
Aus den Gemeinden

St.Gallen C

Drei Monate lang durfte ich gemeinsam mit Mit-
studierenden der Universität St. Gallen (HSG)
ein Projekt für die evangelisch-reformierte Kir-
che St. Gallen Centrum begleiten. Ziel war es,
ein Kommunikationskonzept zu entwickeln, das
die Kirche in ihrer Aussenwirkung klarer und
zugänglicher positioniert. Zu Beginn war ich
angesichts des Mitgliederschwunds und der be-
grenzten Projektzeit skeptisch. Als Konfessions-
loser mit wenig Berührungspunkten zur Kirche
brachte ich jedoch einen Aussenblick ein, der
sich im Laufe des Projekts als hilfreich erwies.
Der starke Fokus der Kirche auf gesellschaftli-
che Verantwortung und Tradition statt auf
Gewinnmaximierung stellte für mich einen span-
nenden Kontrast zum Tenor der HSG dar.
Besonders überrascht hat mich die hohe struk-
turelle Komplexität der ev. ref. Kirche St. Gallen
Centrum. Unterschiedliche Kirchkreise verfügen
über grosse Autonomie. Hinzu kommen unter-
schiedliche Auffassungen von Glauben inner-

halb der Kirchkreise. Einheitliche Kommunikati-
on ist unter diesen Bedingungen eine echte Her-
ausforderung. Gleichzeitig erlebte ich in vielen
Begegnungen mit Mitarbeitenden vor Ort eine
hohe persönliche Nähe und Glaubwürdigkeit.
Im Projekt wurde mir deutlich, wie eng Kommu-
nikation mit organisationaler Identität verknüpft
ist. Oft fehlte eine klare gemeinsame Vorstellung
davon, wofür die Kirche als Gesamtorganisation
steht. Der Versuch, möglichst vielen Erwartun-
gen gerecht zu werden, führte aus meiner Sicht
zu einem Verlust an Fokus in Bezug auf Zielgrup-
pen und Kernanliegen der Kirche. Gerade diese
interne Klarheit ist jedoch zentral, um nach aus-
sen glaubwürdig zu kommunizieren.
Ein wichtigerWendepunkt war derWorkshop, den
wir mit Mitarbeitenden der Kirche durchführten.
So veränderte sich mein eigener Blick auf die
Institution: Die hohe intrinsische Motivation
und das persönliche Engagement der Mitarbei-
tenden haben mich stark berührt und inspiriert.

Ich nehme aus dem Projekt mit, dass Kommuni-
kation zwar schwer messbar ist, aber einen zen-
tralen Beitrag zur Wirkung und Zukunftsfähig-
keit einer Organisation leisten kann. Ich hätte zu
Beginn nicht erwartet, wie sehr mich die Offen-
heit, das Engagement und die Motivation der
Mitarbeitenden beeindrucken würden. ■

Sinn statt Gewinn: Eine Begegnung mit der Kirche aus Sicht
von HSG-Studierenden

Text und Foto: Tobias Burkhard
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Gottesdienste

St.Laurenzen
So, 10.30 Uhr

Linsebühl
So, 10.00 Uhr

St.Georgen
So, 10.00 Uhr

Riethüsli
So, 10.00 Uhr

Kantonsspital
So, 10.00 Uhr

Eglise française
So, 10.00 Uhr

Sonntag
1. März

Dr. theol. K. Scheiber Pfr. St. Lippuner
Brot für Alle-Jodel-GD
Suppentag

W. Lingenhöle
ök. Gastpredigt
Pfr. M. Unholz
Liturgie

ök. GD
Pfrn. E. Weber / A. Winter

Sonntag
8. März

Pfrn. K. Bolt Pfr. St. Lippuner Pfr. M. Unholz / I. Appert
Abendmahl-GD mit Gross
und Klein

Pfr. M. Wenk / B. Stump
Gmeinsam-GD

kath. GD für alle
S. Koller - Salbungsfeier
z. Tag der Kranken

Pfr. B. Zouma

Sonntag
15. März

Pfrn. K. Bolt
Pfr. B. Zouma
Gemeinsamer GD mit
Eglise française

Diakon D. Bertoldo Pfr. M. Unholz
C. Balmer-Waser u. Team
Ök. GD mit Gross und
Klein zur Passions- und
Fastenzeit

Pfr. M. Wenk kath. GD für alle
A. Züger / R. Oberholzer

Mittwoch
18. März

6.30 Uhr
Pfr. M. Wenk / B. Stump
Gmeinsam Frühschicht
in der Passions- und
Fastenzeit

Samstag
21. März

18 Uhr
Wiborada-Kapelle
Feiern u. Teilen

Sonntag
22. März

So 10.30 Uhr St.Laurenzen
Pfrn. K. Bolt u. Pfr. St. Lippuner / Gemeinsamer Gottesdienst

evang.-ref. GD für alle
Pfrn. M.F. Friedrich

Pfr. B. Zouma

Sonntag
29. März
Palmsonntag

Pfrn. C. Legler Pfr. St. Lippuner Pfr. M. Unholz Pfr. M. Wenk / B. Stump
Gmeinsam-GD

kath. GD für alle
S. Koller

Pfr. B. Zouma



Kirche findet Stadt

Aktuell aus Straubenzell:

Eltern-Kind-Treff
Am Dienstagvormittag, zwischen 9 und  
11 Uhr, Kirchensaal Bruggen 
(Zürcher Strasse 223)
Daten: 3./10./17./24./31. März
Weitere Infos: Claudia Rufer Ritter,
claudia.rufer@straubenzell.ch

Erzählcafé zum Thema Einkaufen, Kochen 
und Menus früher und heute
Donnerstag, 5. März, 14.00-15.30 Uhr,  
Kirchensaal Bruggen
Erzählcafés sind moderierte Gespräche zu 
einem vorgegebenen Thema, um das sich 
die Geschichten und Anekdoten der teilneh-
menden Personen drehen. Sie bieten die 
Möglichkeit, Lebenserfahrungen zu teilen 
und sich inspirieren zu lassen. Im Anschluss 
wird Café und ein kleiner Zvieri angeboten. 
Alle sind herzlich willkommen, wir bitten 
um Anmeldung  an Monica Ferrari,  
monica.ferrari@straubenzell.ch.

Kaffeetreff
Dienstag, 10. März, 14.00-16.30 Uhr, Pfarrei-
heim Bruder Klaus, Winkeln
Gemütliches Beisammensein, plaudern, 
spielen, Handarbeiten… kommt vorbei, wir 
freuen uns auf Euren Besuch.
Organisiert von den Frauenvereinen.

Morgenrunde um den Gübsensee
Mittwoch, 18. März, 6.35 Uhr, Treffpunkt 
Bus-Endstadtion Winkeln
Mit wachen Sinnen spazieren wir um den 
Gübsensee in den Tag hinein. Kurze Textim-
pulse – Stille – miteinander unterwegs sein.

Gebet und Stille
Mittwoch, 4. März/1. April, 9.30-10.00 Uhr, 
Altes Pfarrhaus* Bruggen, Zürcher Str. 217
Gemeinsam zur Ruhe kommen, sich in der 
Stille Zeit nehmen und im Gebet einen
Moment verweilen.
Weitere Infos: claudia.rufer@straubenzell.ch

60plus im Westen
Mittwoch, 25. März, 14.30 Uhr, Pfarreiheim 
St.Martin, Fürstenlandstr. 180
«Osterweg» – sich vom Leben berühren 
lassen
Anmeldung bis 16. März an Monica Ferrari
monica.ferrari@straubenzell.ch.

Seniorenspielnachmittag
Montag, 2./16. und 30. März, 14 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Lachen
Mittwoch, 17. März, 14.30 Uhr, Restaurant  
Broggepark

Das «Lied der Lieder» – Gärten der Lust 

Ein grosses und wiederkehrendes Thema im 
Lied der Lieder ist das Bild des Gartens. Zum 
Beispiel: 

Deine Reize sind ein Paradiesgarten mit Obst-
bäumen und süßen Früchten. Hennasträucher 
und Rosen blühen darin. Es duftet nach Nar-
denöl, nach Safran, Zitronengras und Zimt, nach 

allen Sorten von Weihrauch. Es duftet nach My-
rrhe und Aloe, nach allen erlesenen Düften. 
(4,13.14) 

Lustvoll, sinnlich und mit zauberhaften Worten 
besingt der Mann die Frau. Da gibt es süsse 
Früchte, Sträucher und Blumen. Und alles duf-
tet betörend. Das Begehren und die Liebe sind 
nicht nur zu erahnen, sondern zu spüren und 
in diesen Zeilen auch nachzuvollziehen:  

Mein Liebster ging in seinen Garten, hinunter zu 
den duftenden Gartenbeeten. Die Gartenfreuden 
wollte er geniessen und blühende Lilien pflü-
cken. (6,2) 

Noch blühen unsere Gärten nicht – vielleicht 
irgendwo doch schon ein Schneeglöckchen. 
Noch müssen wir uns etwas gedulden, bis Blu-
men und Sträucher ihre Üppigkeit entfalten. 
Lassen Sie sich zumindest von den Worten aus 
dem Lied der Lieder verzaubern.

Das nächste Mal am 28. März 2026, im Kreuz-
gang St. Katharinen, St.Gallen, von 17.00 bis 
17.25 Uhr.

Herzlich willkommen! 

um der liebe willen singen

Karfreitags-Vesper in
St.Laurenzen:
Uraufführung eines
neuen Chorwerks

Gottesdienst mit Hand-
auflegen 

Karfreitag, 3. April 2026, 18 Uhr, Kirche  
St. Laurenzen

«Hymnus an das Leben (Requiem aeternam)» 
ist ein neues Werk für Chor und Ensemble von 
Bernhard Ruchti. Zum gemischten Chor kom-
men ein Solo-Mezzosopran sowie zwei Violi-
nen, Perkussion und Orgel dazu. Der Orgelpart 
ist speziell für die Surround-Orgel in St. Lau-
renzen geschrieben worden.

Das Werk besingt die Nähe der diesseitigen 
und jenseitigen Welt und besteht aus sieben 
Sätzen.

Vokalensemble con passione
Melanie Veser, Mezzosopran
Yuko Ishikawa und Iryna Gintova, Violinen
Inez Ellmann, Perkussion
Bernhard Ruchti, Orgel
Lukas Bolt, Leitung
Kathrin Bolt und Philipp Kamm, Lesungen

Eintritt frei – Kollekte

Montag, 30. März 2026, 19 Uhr,
Schutzengelkapelle 

Das Handauflegen ist eine jahrtausendealte 
spirituelle Tradition. Die Berührung mit der 
Hand versinnbildlicht die Weitergaben von 
Gottes Geistkraft. Diese Geste bedeutet auch 
Segen. Möchten Sie gesegnet und bestärkt, er-
mutigt und voll Hoffnung in die Karwoche und 
die Osterzeit starten? Dann ist dieser Gottes-
dienst mit Handauflegung eine gute Gelegen-
heit dazu. Hanna Mäder, Judith Hosennen und 
Matthias Wenk gestalten diesen Gottesdienst 
gemeinsam mit anderen Freiwilligen. Röbi Fri-
cker (Klavier) wird der Feier einen musikali-
schen Rahmen geben. 

Bild: Claudio Schwarz, unsplash
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Kirche findet Stadt

KONZERT-ZEIT Linsebühl: 
Brass4 & Tina Zweimüller  

Kreuzweg der Gegenwart   

Sonntag, 15. März, 17.00 Uhr, Kirche  
Linsebühl  

Strahlende Trompeten, Posaunen und Orgel 
prägen dieses abwechslungsreiche Konzert-
programm. Von der barocken Eleganz Händels 
und Purcells über tänzerische Renaissan-
ce-Musik bis hin zu Mendelssohns ausdrucks-
starker Romantik spannt sich ein weiter musi-
kalischer Bogen. Ergänzt wird das Programm 
durch kraftvolle und farbenreiche Choralfanta-
sien von Paul Müller-Zürich. Ein Konzert voller 
Klangfarben, Kontraste und abwechslungsrei-
chen Perspektiven.

Heinz Saurer & André Meier, Trompeten 
Adrian Weber & Daniel Vesel, Posaunen 
Tina Zweimüller, Orgel 

Freitag 3. April, 12 Uhr 

Treffpunkt: Kirche St.Otmar, Vonwilstrasse 11
Schlusspunkt: ca. 13.30 Uhr, evang. Kirche 
Bruggen.

Karfreitag ist nicht nur ein Tag der Erinnerung, 
sondern auch eine Möglichkeit, sich das Lei-
den, welches heute, hier und jetzt geschieht, 
bewusst zu machen. Der Kreuzweg der Gegen-
wart ist ökumenisch getragen und verantwor-
tet von verschiedenen Kirchen im Raum St.Gal-
len. 
Team: Annina Policante, Kirchenrätin; Sonja 
Billian, Jugendseelsorgerin; Bruno Fluder, City-
seelsorge; Kathrin Bolt. Pfarrerin.

Trauerfcafé
Freitag 13. März im Café Gschwend 

Zwei ausgebildete Trauerbegleiterinnen bieten 
Raum für Gespräch und Neuorientierung.
Einander zuhören. Gemeinsamkeiten finden. 
Erzählen dürfen. Kreative Impulse für den Um-
gang mit der Trauer kennenlernen.
Du bist herzlich willkommen, ohne Voranmel-
dung.
Unkostenbeitrag: 10 Fr
Leitung: Isabel Spirig und Francesca Peter

Weil wir etwas verändern können… 
60 Jugendliche entdecken mit Mission 21 die weltweite Kirche 

Seit einigen Jahren kommen Jugendliche aus 
St.Gallen und Umgebung einmal im Jahr zu-
sammen, um mit zwei Referenten von Mission 
21 die bunte Vielfalt der weltweiten Kirche zu 
entdecken.  

In diesem Jahr sind rund 60 Jugendliche aus 
Rorschach, St.Gallen und Rehetobel gekom-
men, um mehr von den Zusammenhängen zu 
verstehen, die unsere Schweizer Kirche mit 
der weltweiten Kirche verbindet. So erzählte 
Pfarrerin Anne Dietrich, die die Partnerschafts-
arbeit der St.Galler Kantonalkirche mit der Mo-
rawian Church of Tanzania koordiniert, von 
den Begegnungen, die junge Menschen aus 
Tansania mit Jugendlichen aus dem Kanton  
St.Gallen im letzten Jahr erlebten. Und schon 
in wenigen Jahren könnt auch ihr an einer Be-
gegnungsreise nach Tanzania teilnehmen, 
wirbt die Pfarrerin für die Einblicke, die die 
Partnerschaftsarbeit ermöglicht. Für die Ju-
gendlichen, die sich in diesem Jahr in Ror-
schach getroffen haben, wird es an diesem Tag 

Am Ende eines langen Tages voller Eindrücke und Erlebnisse frage ich eine Jugendliche: Was 
nimmst du von diesem Tag mit nach Hause? Sie überlegt kurz und zeigt mir dann ihren Fussab-
druck, den sie auf ein Blatt gezeichnet hat. Darin steht: Ich gehöre zu den 7 Prozent der Weltbe-
völkerung, denen es am allerbesten geht. Ich nicke und denke: Dieser Tag hat sich gelohnt. 

aber erstmal darum gehen, zu verstehen, wie 
sehr unser Alltag allein durch die Lebensmit-
tel, die wir kaufen und zu uns nehmen, mit der 
ganzen Welt verbunden sind. Ein Rundgang in 
Rorschach zur Feldmühle zeigte eine solche in-
ternationale Verflechtung sehr eindrücklich 
auf.  Einzelschicksale von Menschen in Peru 
z.B., die unter schwierigen Bedingungen Land-
wirtschaft betreiben, um ihren Lebensunter-
halt zu bestreiten, machen diese Verbunden-
heit und auch die daran geknüpfte Verantwor-
tung nochmals auf andere Weise sichtbar. So 
entdecken die Jugendlichen in den Workshops 
auch, dass wir als einzelne, wenn wir uns zu-
sammentun und uns gemeinsam für etwas ein-
setzen, die Welt ein Stück besser machen kön-
nen und auch vom Glauben anderer Christen 
für uns etwas lernen können. 

So erlebten die Konfirmandinnen und Konfir-
manden einen anregenden und ermutigenden 
Konf-Tag, der den Horizont weit über Ror-
schach hinaus öffnete.

Text & Bilder: Uwe Habenicht

Bild: KONZERT-ZEIT Linsebühl
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Auftakt mit Weitblick:
Erste Retraite von «reformiert mittendrin» 

Zwei Tage lang verbrachte die Gruppe gemein-
sam Zeit, um sich zum einen über die bisheri-
ge Zusammenarbeit und die Veranstaltungen 
auszutauschen, die seit dem Start der refor-
mierten Cityseelsorge im April 2025 stattgefun-
den haben. Zum anderen richteten Cathrin 
Legler, Matthias Wenk und Tim Mahle ihren 
Blick auf die anstehenden Projekte und entwi-
ckelten einen Jahresplan mit vielen spannen-

Anfang Januar 2026 kam das Team von «reformiert mittendrin» zu seiner ersten Retraite in der 
Kartause Ittingen zusammen. 

Text: Tim Mahle, Bild: Matthias Wenk

den Aktionen, die im Jahr 2026 in der Stadt  
St.Gallen veranstaltet werden. Gemeinsam 
möchte das Team von «reformiert mittendrin» 
auch in Zukunft durch kreative und unkonven-
tionelle Veranstaltungen mit Menschen in Kon-
takt kommen.
Dafür wird die Gruppe an unterschiedlichen 
Orten und zu unterschiedlichen Anlässen in  
St.Gallen unterwegs sein.  

Aktuell aus dem Tablat:

Zeit im Klang 
Donnerstag, 5. März, 18.15 bis 19.00 Uhr, 
Kirche Heiligkreuz 

Unruhige Gedanken, Hektik, Ängste und 
Sorgen für eine Zeitlang verabschieden. Zur 
Ruhe kommen. Entspannen. Aufgehoben 
sein. Zu sich selbst finden. Neue Energie 
tanken. Dies und mehr möchte Ihnen «Zeit 
im Klang» anbieten und ermöglichen. Mat-
ten, Decken & Kissen vorhanden. Zur Teil-
nahme sind keine Vorkenntnisse nötig. Lei-
tung: Verena Gerber, Klangpraktikerin nach 
Peter Hess. 

Weltgebetstag Nigeria 
Ich will euch stärken, kommt! 

Freitag, 6. März,
evang. Kirche Rotmonten, 18 Uhr 

kath. Pfarreiheim Bruder Klaus, Winkeln, 
18.30 Uhr 

«Der Schmerz von Einzelnen ist der 
Schmerz aller.» Mit diesem nigerianischen 
Sprichwort führen unsere Schwestern aus 
Nigeria in die persönlichen Lebensge-
schichten ihrer Weltgebetstags-Liturgie ein. 
Sie schildern Belastungen, mit denen viele 
Menschen auf der ganzen Welt konfrontiert 
sind und finden, dass diese uns alle ange-
hen. «Ich will euch stärken, kommt!»  
(Mt 11), ist der Titel der Liturgie. 

Gedanken & Musik
Freitag, 20. März, 19 Uhr, Kirche Grossacker 

Spirituelles, Humorvolles, Stille und Musik. 
Thema: «Leidenschaftlich gern!» Anschlie-
ssend gemütliches Beisammensein beim 
Apéro. 
Texte: Pfarrer Thomas Rau; Musik: Esther 
Uhland, Klavier.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 

Bis Ostern immer donnerstags ab 14 Uhr im Paradiesli, Paradiesstrasse 40, Ecke Grenz- und  
Paradiesstrasse.

Im Januar fand ein Workshop statt, in dem die 
sorgende Gemeinschaft nach dem japanischen 
Konzept «Ibasho» weiterentwickelt wurde. Lei-
der konnte die Gründerin der Non-Profit-Orga-
nisation «Ibasho», Emi Kiyota, aus persönlichen 
Gründen nicht dabei sein. Sie wird im Juli zu ei-
nem Workshop kommen. Der Workshop im Ja-
nuar wurde genutzt, um zu konkretisieren, wie 
es weitergehen kann.

Im Vordergrund steht der Wunsch nach einem 
Ort für die Gemeinschaft – einem Ort zum Da-
sein und Mitmachen. Mit so einem Ort wurde 
im Februar im Paradiesli gestartet. Dort kann 
mit allen, die da sind, gemeinsam entschieden 
werden, welche Aktivitäten gestartet werden 
sollen. Der Treffpunkt ist offen, für alle, die ein-
fach auf einen Kaffee vorbeikommen, für alle, 
die unter Leuten sein wollen und den Aus-

Ibasho – Ort zum Dasein und Mitmachen

tausch suchen. Einfach da sein, sich mit ande-
ren treffen und ins Gespräch kommen. 
So wurde beschlossen, dass wir von Februar 
bis Ostern mal ausprobieren, wie so ein Treff-
punkt funktionieren kann. Der Ibasho-Treff-
punkt findet immer donnerstags zwischen 
14.00 und 16.00 Uhr im Paradiesli statt. Alle, 
egal welchen Alters, sind eingeladen, einfach 
mal vorbeizuschauen. 

Das Paradiesli, ein Jugendraum der katholi-
schen Kirche St.Otmar, hat sich angeboten, 
weil es in einem normalen Wohnhaus liegt und 
von der Strasse mit wenigen Treppenstufen er-
reichbar ist. 

Nach Ostern wird ausgewertet und gemeinsam 
entschieden, wie es mit dem Treffpunkt weiter-
geht.
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Aus den Gemeinden

St.Gallen C

Amtshandlungen

BESTATTUNGEN
Wir bitten um Kraft für die Angehörigen von:
Margrit Enzler-Wolf *1937
Ringelbergstrasse 14b
Rudolf Heer *1943
Rorschacher Strasse 92
Willi Hungerbühler *1942
Furglerstrasse 12
Elisabeth Reifler *1935
Felsenstrasse 6
Kurt Schwarz *1952
St.Georgen-Strasse 128

Aktuelles
SUPPENTAGE 2026
zugunsten der Aktion von HEKS-Brot für alle
(im Rahmen der Ökumenischen Kampagne)

Sonntag, 1. März ab 11.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Linsebühl
Freitag, 6. März ab 11.15 Uhr
Kirchgemeindehaus St.Georgen (ökum.)
Freitag, 6. März ab 11.30 Uhr
Riethüslitreff, Kirche (ökum.)
Dienstag, 10. März 18 Uhr
Riethüslitreff, Kirche -Suppenznacht (ökum.)
Freitag, 13. März ab 11.15 Uhr
Kirchgemeindehaus St.Georgen (ökum.)
Freitag, 20. März ab 11.15 Uhr
Kirchgemeindehaus St.Georgen (ökum.)

Gottesdienste zur Aktion 2026
Sonntag, 1. März, 10 Uhr, Kirche Linsebühl
Jodel-Gottesdienst mit dem Jodlerclub
Stadt St.Gallen
Sonntag, 8. März, 10 Uhr,
Riethüslitreff, Kirche - Gmeinsam-Gottesdienst
Sonntag, 8. März, 10 Uhr,
Kirchgemeindehaus St.Georgen, Abendmahls-
gottesdienst mit Gross und Klein
Sonntag, 15. März, 10 Uhr,
Kirchgemeindehaus St.Georgen
Ökum. Gottesdienst mit Gross und Klein
zur Passions- und Fastenzeit

Taizé-Gottesdienst im Linsebühl
Donnerstag, 12. März, 18.30 – 19.30 Uhr,
Kirche Linsebühl
Ankommen und eine Stunde innehalten in tur-
bulenten Zeiten. Eine Stunde, in der wir zur Ru-
he kommen dürfen – getragen von Gesängen,
Stille und Kerzenlicht. Der Taizé-Gottesdienst
lädt dazu ein, loszulassen, durchzuatmen und
Gott in der Einfachheit zu begegnen.
Zwischen den sich wiederholenden, meditati-
ven Gesängen gibt es Zeiten der Stille und kurze

Lesungen aus der Bibel. Es geht nicht darum,
viel zu sagen, sondern da zu sein – im Hören,
im Singen, im Schweigen. Eine Stunde, die uns
hilft, den Blick neu auszurichten und dem Frie-
den Raum zu geben.

SAFE THE DATE
Liebe Kirchbürger:innen
Am 27. März, 19 Uhr, laden wir
Sie herzlich zu einer Vor- bezie-
hungsweise Informationsversammlung im
Kirchgemeindehaus Linsebühl ein. Die Kirchen-
vorsteherschaft möchte Ihnen die künftige Aus-
richtung der Kirchgemeinde nach dem Modell
«1+3» erläutern und sich mit Ihnen darüber aus-
tauschen.

Musik
OFFENES CHORSINGEN
Kirche St.Mangen – 18 – 18.45 Uhr
Jeden Mittwoch ausser Schulferien

MITTWOCH-MITTAGS-KONZERTE
Eine halbe Stunde Musik in verschiedenen
Stilen und Formaten – die beliebte Reihe über
Mittag in St.Laurenzen!
4. März, 12.15 Uhr
«Double Trouble» mit dem Duo Lusingando: Eli-
sabeth Kohler (Violine) und Fernando Gomes
(Violoncello).
11. März, 12.15 Uhr
Seelenverwandtschaften - Musik aus dem
Kreise Schumanns. Mit Eugen Bold (Violine)
und Roxana Ionescu-Beck (Klavier).
18. März, 12.15 Uhr
Musik von Dvorák und Beethoven. Mit Bettina
Illigen-Rustemeyer (Violine) und Martin Preisser
(Klavier).
25. März, 12.15 Uhr
Originalklang aus dem 14. Jahrhundert. Mit
Alexandre Jacques (Orgelportativ).

JOHANN SEBASTIAN BACH – DAS
GESAMTE ORGELWERK IN ST.MANGEN,
VII. KONZERT
Am Samstag, 14. März, findet um 19 Uhr in der
Kirche St.Mangen das siebte Konzert der
Gesamtaufführung von Johann Sebastian Bachs
Orgelwerk durch die Organistin Verena Förster
statt. Wiederum ist das Programm einem Teil
aus Bachs Frühwerk gewidmet.
Das Konzert wird eröffnet durch das Praeludi-
um in a-Moll, BWV 569. Es folgen Choralbear-
beitungen zum Thema Katechismus/Christli-
cher Glaube, unterbrochen durch die Fuga in c-
Moll (Thema nach Bononcini), BWV 574(b).
Den Abschluss bildet die Fuga in A-Dur (Thema
nach Albinoni), BWV 950.
Die Choralbearbeitungen werden teilweise mit
Chorälen Bachs verknüpft, die vom Chorkreis
St.Gallen unter der Leitung von Lukas Bolt ge-
sungen werden, und teilweise wird das Publi-
kum eingeladen, die Melodien mitzusingen.
Der Eintritt ist frei, es wird herzlich um eine
Kollekte gebeten.

BRASS4 & TINA ZWEIMÜLLER
Sonntag, 15. März, Kirche Linsebühl, 17 Uhr
Die KONZERT-ZEIT Linsebühl beschert uns
dieses Mal ein Programm voller Klangfarben,
Kontraste und abwechslungsreichen Perspekti-
ven. Tina Zweimüller, Organistin und Brass4

spielen Musik von Händel über Mendelssohn
bis Paul Müller-Zürich.
Herzliche Einladung zu Klang und Fülle mit:

GOTTESDIENSTE RUND UM OSTERN

2. April, Gründonnerstag
18.30 Uhr Riethüsli
Gmeinsam-Gottesdienst mit Agapemahl

3. April, Karfreitag mit Abendmahl
10 Uhr Linsebühl
10 Uhr St.Georgen
10 Uhr Riethüsli
10.30 Uhr St.Laurenzen

4. April, Karsamstag (Osternacht)
22 Uhr St.Laurenzen

5. April, Ostersonntag mit Abendmahl
10 Uhr Linsebühl
10 Uhr St.Georgen mit Gross und Klein
10 Uhr Riethüsli
10.30 Uhr St.Laurenzen

6. April, Ostermontag
(gesamtstädtischer Gottesdienst)
10 Uhr evangelische Kirche Bruggen

GEMEINDESEITEN AUSGABE 3/2026
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Heinz Saurer & André Meier, Trompeten
Adrian Weber & Daniel Vesel, Posaunen
Tina Zweimüller, Orgel

KLANGHALT
Samstag, 28. März,
Kreuzgang St.Katharinen, St.Gallen,
17 bis 17.25 Uhr
klanghalt 108 wird von Sängerinnen und Sän-
gern aus Vorarlberg gestaltet - mit Vertonungen
zum Hohelied der Liebe von Orlandus Lassus

MITTAGSTISCH FÜR DIE OBERSTUFE
im Jugendzentrum M9, Magnihalden 9
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
von 11.30 Uhr – 14 Uhr
Infos: Hampi Korsch

KINDERWOCHE ST.GEORGEN
Vom 7. bis 10. April findet das Kindertageslager
für Kinder von der 1. – 6. Klasse in der Oase
St.Georgen statt. Von jeweils 8.30 bis 17 Uhr er-
leben wir spannende Erlebnisse mit dem Globi.
Infos: Delia Zeller

JUGEND- UND KINDERTREFF ST.GEORGEN
Öffnungszeiten:
Freitag, 19.15 Uhr – 22 Uhr für Jugendliche ab
der 6. Klasse
Mittwoch, 14 bis 17 Uhr für Kinder bis 5. Klasse
Pfadibude in St.Georgen
Infos: Delia Zeller

KINDERTAGE RIETHÜSLI
Vom 13. bis 16. April finden die Kindertage für
Kinder von der 1. – 6. Klasse im Riethüslitreff
(Gerhardtstr. 9 – 11) statt. Von 8.30 bis 17 Uhr
erleben wir spannende Erlebnisse «auf hoher
See»
Infos: Jessica Mühlematter
Anmeldung über QR-Code oder Jessica
Mühlematter

Kinder- und
Jugendarbeit
Hampi Korsch: hampi.korsch@ref-sgc.ch
Telefon 079 615 93 22
Jugendarbeiter und Koordinator der Erlebnisprogramme
von pfefferstern.ch

Jessica Mühlematter: jessica.muehlematter@ref-sgc.ch
Telefon 076 542 51 87
Kinder- und Jugendarbeiterin
Delia Zeller: delia.zeller@ref-sgc.ch
Telefon 079 567 97 43

Adresse: Magnihalden 9, 9000 St.Gallen

Gottesdienste St.Laurenzen

Als Stream um 10.30 Uhr oder als Podcast ab
dem Folgetag: www.ref-sg-live.ch

GOTTESDIENST
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr
Dr. K. Scheiber
Musik: B. Ruchti

ZMORGEL - GOTTESDIENST
Sonntag, 8. März, 9.30 Uhr
Beim Zmorgel wird die Predigt zum musikali-
schen Kunstwerk. Feier mit Meditation und
Musik. Im Anschluss gibt es ein einfaches
«Zmorge» in der Südlaterale.
Pfrn. Kathrin Bolt
Musik: Bernhard Ruchti

GEMEINSAMER GOTTESDIENST
MIT EGLISE FRANÇAISE
Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Pfrn. Kathrin Bolt, Pfr. Basile Zouma
Musik: Bernhard Ruchti

GEMEINSAMER GOTTESDIENST
Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr
Pfrn. Kathrin Bolt, Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Claire Pasquier

PALMSONNTAG GOTTESDIENST
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr

St.Laurenzen-
St.Leonhard
Kirche St.Laurenzen, Marktgasse 24

Pfrn. Kathrin Bolt, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 244 77 10
E-Mail kathrin.bolt@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Menzi, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 68
E-Mail daniel.menzi@ref-sgc.ch

Grosszügigkeit für einen oder für alle?
Pfrn. Cathrin Legler
Musik: Bernhard Ruchti
Wir feiern Palmsonntag. Man war entschlossen,
Jesus umzubringen.Karfreitag und Ostern –
Tod und Auferstehung sind ganz nahe. In die-
sem Gottesdienst geht es um verschwenderi-
schen Duft und der Frage, wie wir mit denen
umgehen, die zu wenig oder nichts haben.

GOTTESDIENST AN KARFREITAG MIT
ABENDMAHL
Freitag, 3. April, 10.30 Uhr
Pfrn. Kathrin Bolt
Musik: Bernhard Ruchti

OSTERNACHT
Samstag, 4. April, 22 Uhr
Pfr. Matthias Wenk und Pfrn. Cathrin Legler
Musik: Bernhard Ruchti

OSTERGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
Sonntag, 5. April 10.30 Uhr
Pfrn. Kathrin Bolt und Pfrn. Cathrin Legler
Musik: Bernhard Ruchti

GESAMTSTÄDTISCHER GOTTESDIENST
Montag, 6. April, 10 Uhr
Pfrn. Anne Dietrich und Pfrn. Kathrin Bolt
Musik: Mako Boetschi
Evangelische Kirche Bruggen
(Zürcherstrasse 223)

Veranstaltungen

LAURENZEN-VESPER
Freitag, 6. März, 18 Uhr
Erwachen
Das Frühlingserwachen ist hoffentlich nicht
mehr weit. Erste Schneeglöckchen und viel-
leicht sogar Krokusse sind an geschützten Or-
ten schon zu sehen. Die Tage sind spürbar län-
ger und manchmal liegt eine Frühlingsahnung
in der Luft. Es gibt aber auch das Erwachen am
Morgen nach langem und tiefem Schlaf und das
böse Erwachen. Bernhard Ruchti spielt die pas-
sende Musik, unter anderem «Morgenstim-
mung» aus Peer Gynt in einer Bearbeitung für
die Laurenzen-Orgel. Cathrin Legler liest die
Texte.
Lassen Sie sich wecken!

SINGEN MIT RUEDI LUTZ
Donnerstag, 26. März, 15 Uhr,
Centrum St.Mangen

MITTWOCH-MITTAG-KONZERT
Mittwochs 12.15 Uhr
Eine halbe Stunde Musik zum Ankommen,
Auftanken und Weitergehen.
Siehe unter Rubrik Musik

GANZ OHR – FÜR IHRE ANLIEGEN
Donnerstag 16 - 18 Uhr, Kirche St.Laurenzen
Gibt es Dinge, die Sie im Moment beschäftigen
oder belasten? Sprechen Sie mit einer ausgebil-
deten Seelsorgerin, einem Seelsorger, der unter
Schweigepflicht steht. Ein Angebot für alle, un-
abhängig von Herkunft und religiöser Zugehö-
rigkeit.
5. März Walter Lingenhöle
12. März Matthias Wenk

JUGENDTREFF RIETHÜSLI
Geöffnet jeden Freitag von 19 - 22 Uhr
Im Riethüslitreff im Untergeschoss der Kirche
an der Gerhardtstrasse 11
Infos: Jessica Mühlematter

SPIELE BI DE CHILE
Zu einem Eltern-Kind Treffen werden Kinder
mit Begleitpersonen im Kirchgemeindehaus
Linsebühl eingeladen. Gemeinsam basteln,
spielen und hören wir spannende Geschichten.
Zeit: 15 - 17 Uhr
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Nöte fremder Völker in der weiten Welt. Dazu
kommt eine Predigt von Pfr. Stefan Lippuner in
der Reihe über die Apokalypse des Johannes
über den Fall der grossen und üppigen Stadt Ba-
bylon und die Klage der Könige/Machthaber
und Kaufleute/Konzernbosse darüber. – Alles in
allem sicher eine spannende Mischung!
Anschliessend Suppentag im Kirchgemeinde-
haus.

GOTTESDIENST
Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Die Apokalypse IV: «Gottes Thron im Himmel
(Offenbarung 4,1-11)
Pfr. Stefan Lippuner; Musik: Imelda Natter

GOTTESDIENST
Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Diakon Daniel Bertoldo; Musik: Imelda Natter

PALMSONNTAG: GOTTESDIENST MIT TAUFE
Sonntag, 29. März, 10 Uhr
Die Apokalypse V: «Der König auf dem weissen
Pferd» (Offenbarung 19,11-16)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Imelda Natter
Am Ende: Segnen & Salben

KARFREITAG: GOTTESDIENST MIT
ABENDMAHL
Freitag, 3. April, 10 Uhr
Pfr. Stefan Lippuner; Jennifer Panara (Gesang),
Imelda Natter

OSTERN: GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
Sonntag, 5. April, 10 Uhr
Pfr. Stefan Lippuner; Christoph Lüchinger
(Trompete), Imelda Natter

Veranstaltungen

SUPPENTAG ZUR AKTION «HEKS – BROT
FÜR ALLE»
Sonntag, 1. März, ab 11.15 Uhr
Gemeinschaft für einen guten Zweck! Mit dem
Erlös von Suppe, Wienerli und Kuchen unter-
stützen wir unser Kirchgemeindeprojekt, das
HEKS-Landesprogramm Haiti und damit beson-
ders die Menschen im abgelegenen Departe-
ment der Grand Anse. – Vielen Dank!

BIBELLESEKREIS
Dienstag, 16 Uhr
3. März: 5. Mose 16,1-17; 17,14-20
17. März: 5. Mose 23,15-25; 24,6-22
31. März: 5. Mose 28,1-68

MITTAGSTISCH AM SONNTAG
Sonntag, 8. März, 12.15 Uhr
(Anmeldung bis 4. März an Daniel Bertoldo)

SPIEL- UND GEMEINSCHAFTSNACHMITTAG
Sonntag, 8. März, ab 13.30 - 17.30 Uhr
(Auskunft: Klemens Gächter, 079 324 74 28)

TAIZÉ-GOTTESDIENST
Donnerstag, 12. März, 18.30 Uhr
Siehe unter: Aktuelles

KONZERT-ZEIT LINSEBÜHL:
Brass4 & Tina Zweimüller
Sonntag, 15. März, 17 Uhr, Kirche Linsebühl
Siehe unter: Kirche findet Stadt

GEMEINDESEITEN AUSGABE 3/2026

Linsebühl
Kirche Linsebühl, Flurhofstrasse 1
Kirchgemeindehaus Linsebühl, Flurhofstr. 3

Pfr. Stefan Lippuner, Flurhofstr. 12, 9000 St.Gallen
Telefon 071 244 50 66
E-Mail pfr.linsebuehl@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Bertoldo, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 65
E-Mail diakonat@ref-sgc.ch

JESUS CHRISTUS DER RETTER
Impuls zu: Der sinkende Petrus (Kathedrale von
Santo Domingo de la Calzada, Nordspanien)
Als Petrus im Wasser zu versinken drohte, rief
er zu Jesus um Hilfe. Und Jesus streckte seine
Hand aus, hielt in fest und zog ihn heraus (vgl.
Matthäus 14,28-32). – Jesus will und kann auch
uns festhalten und herausholen, wenn wir
Angst haben, zu versinken in den Wogen der
Trauer, der Sorgen, der Überforderung, der
Schuld, der Verzweiflung, der Scham, des Ver-
sagens, der Einsamkeit, des Zweifels …
Rufen wir zu ihm – Jesus Christus ist auch
unser Retter!

Gottesdienste
Link zum Livestream auf: www.ref-sgc.ch
(beim entsprechenden Gottesdienst)
Anschl. jeweils Kaffeetreff im Kirchgemeinde-
haus; Buchverleih im Untergeschoss offen.

JODEL-GOTTESDIENST ZU «HEKS – BROT
FÜR ALLE»
Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Die Apokalypse III: «Gefallen ist Babylon!»
(18,1-3.9-17a)
Pfr. Stefan Lippuner
Musik: Jodlerclub Stadt St.Gallen; Imelda Natter
Die jährliche Gottesdienstmitwirkung des Jod-
lerclubs Stadt St.Gallen fällt diesmal zusammen
mit dem Gottesdienst zur Aktion «HEKS – Brot
für alle»; urchige Schweizer Heimat trifft die

St.Georgen
Kirchgemeindehaus St.Georgen, Demutstr. 20

Pfr. Markus Unholz, Demutstr. 20, 9000 St.Gallen
Telefon 071 222 41 40
E-Mail pfr.st.georgen@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Menzi, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 68
E-Mail daniel.menzi@ref-sgc.ch

19. März Uwe Habenicht
26. März Chika Uzor

ÖFFNUNGSZEITEN ST.LAURENZEN
Mo - Sa 9.30 – 16 Uhr

AUSSTELLUNG
Die Stadtkirche St.Laurenzen, ihre Geschichte
und die Reformation in St.Gallen.

TURMBEGEHUNGEN
Turm im Winter geschlossen

MITTAGSTISCH AM MITTWOCH
Mittwoch, 18. März, 12.15 Uhr
(Anmeldung bis 16. März an Bea Mäder:
079 590 32 56 / beatrice.maeder@gaiserwald.net)

«SPIELE BI DE CHILE» & ELTERN-KIND-
TREFF
Freitag, 20. März, 15 - 17 Uhr
Auf dem Spielplatz bei der Kirche oder/und im
Kirchgemeindehaus; für Kinder bis 3. Klasse
(Infos: Delia Zeller, 079 567 97 43)

GEBET IN AKTION
Samstag, 28. März, 9.30 - 11 Uhr
Gemeinsam Gott anbeten und in der Fürbitte
einstehen für Kirche und Welt.

Fo
to
:S

.L
ip
p
u
n
er

Gottesdienste

GOTTESDIENST MIT KATHOLISCHER
GASTPREDIGT
Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Der ökumenische Kanzeltausch ist eine langjäh-
rige gute Tradition. Bereiten Sie dem katholi-
schen Diakon Walter Lingenhöle, der die Gast-
predigt hält, einen freundlichen Empfang. Mar-
kus Unholz (Liturgie), Claire Pasquier (Orgel)

ABENDMAHLSGOTTESDIENST MIT GROSS
UND KLEIN
Sonntag, 8. März, 10 Uhr, mit Kinderkirche
«Jesus kommt zu Besuch»
Gestaltet von den Drittklässlerinnen und Dritt-
klässlern, Irene Appert, Religionslehrerin, Pfr.
Markus Unholz und Claire Pasquier (Orgel)

ÖK. GOTTESDIENST MIT GROSS UND KLEIN
ZUR PASSIONS- UND FASTENZEIT
Sonntag, 15. März, 10 Uhr, mit Kinderkirche
Christoph Balmer-Waser, kath. Co-Pfarreileiter,
Pfr. Markus Unholz, Nina Wüthrich und Claudio
Kasper, Religionslehrkräfte, Schülerinnen und
Schüler
Musik: Kinderchor unter der Leitung von
Verena Förster, Claire Pasquier, Orgel
Anschliessend: Barbetrieb «Drink&Church» der
Jugendarbeit mit alkoholfreien Getränken

GOTTESDIENST-ANGEBOT «FEIERN UND
TEILEN»
Samstag, 21. März, 18 Uhr, Wiborada-Kapelle
Gemeinsames Singen, Musizieren, Nachdenken,
Gedanken-Teilen. Im Anschluss kulinarische
Teilete als «Finger-Food-Buffet». Getragen von
einer Gruppe von evangelischen und katholi-
schen St.Geörglern/innen.
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Riethüsli
Riethüslitreff, Gerhardstrasse 9

Pfr. Matthias Wenk, Gerhardtstr. 9, 9012 St.Gallen
Telefon 071 278 37 20
E-Mail matthias.wenk@ref-sgc.ch

Diakonie und Sozialdienst
Daniel Bertoldo, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen
Telefon 071 242 70 65
E-Mail diakonat@ref-sgc.ch

GOTTESDIENST MIT «GOSPEL IM CENTRUM»
Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr (Sommerzeit!)
«Überfliessende Gnade»
Der beliebte Chor «Gospel im Centrum» (in klei-
nerer Formation) singt, Andreas Hausammann
(Klavier), Pfr. Markus Unholz (Predigt und
Liturgie)

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST AM
KARFREITAG
Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
«Das Kreuz mitten in unserer Lebenslandschaft»
Pfr. Markus Unholz predigt zu einem eindrück-
lichen Kreuzesbild des Malers Caspar David
Friedrich
Musik: Candy Grace Ho (Sopran vom Theater
St.Gallen), Claire Pasquier (Orgel)
Feier des Abendmahls

MUSIKALISCHER OSTERGOTTESDIENST
MIT GROSS UND KLEIN
Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr,mit Kinderkirche
«Verwandlung ins Leben»
Ein Ostergottesdienst für alle Altersgruppen.
Feier des Abendmahls.
Pfr. Markus Unholz
Musik: Rosemary Yiameos vom Sinfonieorchester
St.Gallen (Oboe) und Claire Pasquier (Orgel)
anschliessend fröhliches Eiertütschen

Weitere Veranstaltungen

ÖK. SUPPENTAGE: BELIEBTER
ST.GEÖRGLER QUARTIERBRAUCH
Freitag, 6., 13. und 20. März, 11.15 bis 13.30 Uhr
Jung und Alt treffen sich zu fröhlicher Tischge-
meinschaft bei Gerstensuppe, Wienerli, beleg-
ten Brötli, Kuchen, Getränken. Für ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet bitten wir um Ihre Spenden.
Erlös für HEKS/Brot für alle und Fastenaktion

KAFI-HÖCK
Donnerstag, 5. und 19. März, 2. April (mit An-
dacht), 14 Uhr

OASE-BAR: GEMÜTLICHKEIT TRIFFT
GESELLIGKEIT
Freitag, 27. Februar, 27. März, 18 bis 22 Uhr, Oase
Gemütlich zusammensitzen, etwas essen, auf
das Wochenende anstossen, Kinderspielecke

Gottesdienste

GMEINSAM-GOTTESDIENST ZUM THEMA
FASTENAKTION
Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Barbara Stump, Daniel Bertoldo, Matthias Wenk

Mit dem Motto ökumenischen Kampagne zur
Passions- und Fastenzeit «Hunger frisst Zukunft»
zeigen die beiden Hilfswerke HEKS und Fasten-
aktion die Notwendigkeit von vielfältigem Saat-
gut für die Ernährungssicherheit von Millionen
Menschen im globalen Süden auf. In diesem Got-
tesdienst wollen auch wir uns dieser Thematik
widmen und fürs Teilen sensibilisieren lassen.

GOTTESDIENST
Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Leben durch Tod
Musik: Martin-Ulrich Brunner, Matthias Wenk
Es sind sehr anschauliche Bilder, die Jesus im-
mer wieder verwendet – so zum Beispiel: Nur
das Samenkorn, das in die Erde fällt und stirbt,
bringt Frucht. Leben entsteht also durch Tod.
Das klingt widersprüchlich. Widersprüchlich
wie so vieles im Leben. Stellen wir uns in diesem
Gottesdienst den Widersprüchen des Lebens.

GMEINSAM-GOTTESDIENST ZUM
PALMSONNTAG MIT SCHÜLER/INNEN
Sonntag, 29. März, 10 Uhr
Musik: Claire Pasquier
Barbara Stump, Daniel Bertoldo, Matthias Wenk
Gemeinsam mit Schüler:innen feiern wir an die-
sem Sonntag den Einzug von Jesus in Jerusalem.
Wie damals die Menschen vor knapp 2000 Jah-
ren wollen auch wir uns heute von und für Jesus
begeistern lassen. Wenn das kein Grund zum
Feiern ist!

GMEINSAM-GOTTESDIENST MIT AGAPE-
MAHL – ANSCHLIESSEND SITZEN IN DER
STILLE BIS 21.30 UHR
Donnerstag, 2. April, 18.30 Uhr
Musik: Brigitta Gehrig
Barbara Stump, Barbara Walser, Matthias Wenk

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Musik: Ute Gareis
Matthias Wenk

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Musik: Verena Förster
Matthias Wenk

Ökumenische Veranstaltungen

STILLE AM MORGEN / STILLE AM ABEND
Jeweils Montag, 8 – 9 Uhr
bzw. Dienstag, 18 – 19.30 Uhr
Kirche Riethüsli, G. Bregenzer-Ris

SUPPENTAG
Freitag, 6. März, 11.30 Uhr, Riethüslitreff - Kirche
«Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen.» Darauf
macht uns die diesjährige Kampagne der Hilfs-
werke Fastenaktion und HEKS aufmerksam. Mit
einem feinen Suppenzmittag und -znacht wol-
len wir die Kampagne tatkräftig unterstützen.
Dank so vieler freiwilliger Helfer:innen können
wir auch dieses Jahr wieder an zwei Terminen
zu einer feinen Suppe und anderen Leckereien
einladen.

RIETHÜSLIZMORGE
Samstag, 7. März, 8 Uhr
Riethüslitreff - Buchmüllerstube

BEGEGNUNGSNACHMITTAG IM
«RIETHÜSLIBLICK»
Dienstag, 10. März, 14.30 Uhr
Gemeinschaftsraum an der Demutstr. 116
Ende Juni 2025 waren rund 117 Millionen Men-
schen auf der Flucht. An diesem Nachmittag
wird uns Chika Uzor von der Cityseelsorge ge-
meinsam mit einer betroffenen Person davon
berichten, wie das Leben auf der Flucht ist. Es
erwartet Sie eine berührende Begegnung.

SUPPENZNACHT
Dienstag, 10. März, 18 Uhr
Riethüslitreff - Kirche

MITTAGSTISCH (MIT ANMELDUNG)
Mittwoch, 11. März, 12 Uhr
Riethüslitreff – Pfarrstube
Anmeldung bei Familie Studer: 071 278 56 39

CHINDERKAFI
Freitag, 13. und 27. März, 15.30 Uhr
Riethüslitreff – Pfarrstube

GMEINSAM FRÜHSCHICHT IN DER
PASSIONS- UND FASTENZEIT
Mit Frühstück
Mittwoch, 18. März, 6.30 Uhr
Riethüslitreff - Kirche / Pfarrstube
Musik: Imelda Nater
Barbara Stump, Matthias Wenk
In der Fasten- und Passionszeit den Tag begin-
nen wie in der Adventszeit: Gmeinsam-Gottes-
dienst und dann gemeinsames Frühstück.

PIZZA-ABEND
Mittwoch, 18. März, 18 Uhr
Riethüslitreff - Piazza
Auch der März lädt uns zu Pizza auf der Piazza
ein! Es funktioniert ganz einfach: Der Pizzaofen
steht bereit, Teig ist da und Feines zum Bele-
gen. Du rollst den Teig aus und belegst Deine
Pizza selbst und dann: ab in den Holzofen. Ge-
tränke können beim «Nestpunkt» bezogen wer-
den. Geniess Deine Pizza bei uns im «Nest-
punkt!» Eine Pizza kostet 3.- Fr.
Informationen: Matthias Wenk

KASPERLITHEATER
Mittwoch, 25. März, 14.45 Uhr
Riethüslitreff - Kirche

FEIERN IM ALLTAG - WORTGOTTESDIENST
anschliessend Kaffee oder Tee im Nestpunkt
Donnerstag, 26. März, 9 Uhr
Riethüslitreff - Kirche

PALMBINDEN FÜR ALLE
Freitag, 27. März, 15 Uhr
Riethüslitreff - Pavillon
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